Neue Rekorde beim Apfelsaftpressen in der Region
Die mobilen Saftpressen der Region erfreuen sich wachsender Beliebtheit.

In diesem Jahr waren alle Termine der mobilen Saftpresse des BUND, Kreisgruppe Düren, dank der guten Apfelernte und des Interesses am eigenen Apfelsaft, frühzeitig ausgebucht. Der BUND betreibt das Saftmobil in Kooperation mit der Dürener Gesellschaft für Arbeitsförderung (DGA).  In Hürtgenwald wurden Ende September in Kleinhau über 4000 kg und am 02.November in Vossenack sogar etwas über 5000 kg Äpfel gepresst. Die Rekordmenge in Vossenack wurde bei hervorragender Organisation trotz des schlechten Wetters reibungslos und zügig zu mehr als 3000 l Saft verarbeitet. Auf dem Schulhof der Grundschule fand aber nicht nur das Saftpressen statt. Neben der seit langem üblichen Beratung zu Obstsorten gab es auch eine kleine Ausstellung mit Äpfeln alter Sorten, die begutachtet und probiert werden konnten.

Für die Interessenten, die an der Bestellungsaktion für Obstbäume teilnahmen bot sich so die Möglichkeit die Sorten auch im Geschmack zu testen. Dies war sicher eine wichtige Entscheidungshilfe. Insgesamt wurden 79 Obstbäume bestellt, die inzwischen gepflanzt werden und in den nächsten Jahrzehnten gesundes Obst liefern können. Davon 9 weitere Bäume in Simonskall an der Straße Richtung Mestrenger Mühle.
Das Highlight in Vossenack war wieder das Angebot der Landfrauen mit Kaffee und Kuchen in der Aula der Grundschule. Köstliche hausgemachte Kuchen gab es gegen eine Spende. Diese Spende ging an den BUND, der sie in Hürtgenwald für den Obstwiesenschutz einsetzen wird.
Viele Eltern oder Großeltern brachten ihre Kinder oder Enkel mit, die hier sehen konnten wie aus eigenen Äpfeln Apfelsaft entsteht. Obwohl unsere mobile Saftpresse der modernen Technik entspricht kann man hier noch jeden einzelnen Arbeitsschritt erkennen und verfolgen. Bei den Arbeitsgängen Annehmen, Waschen, Zerkleinern, Pressen, Pasteurisieren, Abfüllen und Einpacken steht auch jeweils ein Mensch, der den Arbeitsgang durchführt bzw. an der Maschine steuert. Hier ein Dank an die Mitarbeiter der DGA und die ehrenamtlichen Helfer des BUND. 
Die Aktionen der Obstpressen sind ein Beitrag zur Wertschöpfung in der Region. Dies gilt nicht nur wirtschaftlich sondern auch gesundheitlich, denn naturreiner Apfelsaft ist sicher gesünder als die aus Apfelkonzentrat industriell hergestellten Produkte. Insgesamt wurden dieses Jahr 22.000 Liter Apfelsaft gepresst. 
Auch ökologisch wirkt sich dies in unserer Region aus, denn Obstwiesen stellen einen wertvollen Beitrag zur Artenvielfalt dar und prägen unser Landschaftsbild positiv.

Hier sei noch einmal auf die Bedeutung der Obstbaumberatung hingewiesen, die in unserer Region durch geschulte Obstbaumwarte durchgeführt wird. Besonders in unserer klimatisch rauen Eifelregion gedeihen nicht alle Obstarten und -sorten. Wer da einfach einen Baum im Gartencenter kauft, der wird möglicherweise davon nie oder nur kranke Früchte bekommen. Meist ist es üblich sich vor einer Kaufentscheidung beraten zu lassen. Bei einem Obstbaum, der 80 bis über 100 Jahre alt werden kann und mehreren Generationen Nahrung und Freude bietet, ist die richtige Wahl doch besonders wichtig!
